Verbraucherzentrale Südtirol, 11.4.2002

An die Medien

"Von 3 bis 15 Millionen innerhalb 1 Stunde"

VZ warnt dringend vor schnellen Krediten bei privaten Firmen

Dreifache Mutter, Alleinerzieherin, Hilfskraft, seit drei Monaten mit über 5000 €,10 Millionen Lire verschuldet. "Ich habe das Geld gebraucht, weil ich Schulsachen und Kleider für meine Kinder kaufen mußte". Vier Millionen Lire, 2065 €, hat Frau S. bei einem privaten Kreditvermittler aufgeliehen. Dass sie dafür über 31 Prozent Zinsen zahlen muss, war ihr nicht bewußt. Jetzt weiß sie nicht mehr ein und aus, denn das geliehene Geld ist aufgebraucht, und die Geldgeber verlangen ihr Geld zurück. In ihrer ganzen Unwissenheit hat Frau S. neben dem Kreditvertrag auch noch einen zweiten Vertrag unterschrieben, den für eine Lebensversicherung. 

Unglaublich: Für einen Kredit von 2065 € muss Frau S. in vier Jahren gut 5400 zurückzahlen!

Der Fall der Frau S. ist kein Einzelfall. Immer wieder kommen KonsumentInnen in die VZS, die auf die grünen Kärtchen mit der verlockenden Aufschrift "Das persönliche Darlehen - an Arbeitnehmer, Freiberufler, Rentner, Hausfrauen und Landwirte" hereingefallen sind. Die Kärtchen stecken an Windschutzscheiben, liegen in Postkästen. "Von 3 bis 5 Millionen auch mit Einzelunterschrift innerhalb 1 Stunde" und dazu eine Grüne Nummer, dieses Angebot ist verführerisch, vor allem für jene die, wie Frau S., bei der Bank nicht kreditwürdig sind.

Die Firma weiß, was sie tut. Der Zinssatz von 31,43  % für die Darlehen liegt um zwei Hundertstel unter der Wucherschwelle: diese liegt derzeit bei 31,45 %

Doch was an Betrug grenzt ist die Tatsache, dass zusammen mit den Kreditverträgen in den der VZ bekannten Fällen immer auch eine Lebensversicherung verkauft wird. Doch davon erfahren die Betroffenen erst, wenn sie die Verträge in der VZ anschauen lassen. Wie die Unterschrift unter dem Versicherungsvertrag zustande kommt, ist nicht sehr transparent, jedenfalls wußten die Betroffenen in den aktenkundigen Fällen nicht, dass und wozu sie die zweite Unterschrift hinterlegen mußten.

Es soll auch vorgekommen sein, dass die zweite Unterschrift, also jene für den Lebensversicherungsvertrag mit dem Vorwand erbeten wurde, dass es sich um eine Maßnahme des Datenschutzes handelt.

Die VZS warnt Konsumentinnen und Konsumenten dringend davor, 

1) Geld bei privaten Firmen zu leihen, ohne sich die Verträge vorher von einem Fachmann anschauen zu lassen. 

2) Vor dem Abschluss eines Kreditvertrages ist immer nach dem TAEG zu fragen. Der TAEG ist der effektive Zinssatz.

3) Bei Darlehensverträgen mit privaten Firmen eine zweite Unterschrift zu leisten.
Weiters verurteilt die VZS Geschäftspraktiken, wie jene der Firma mit den grünen Kärtchen, weil sie in höchstem Maße intransparent, unseriös und zum Schaden der Betroffenen sind.
